






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Jahresausblick - 3 Banken-Generali

19.01.2015 - und sind bereit, klare Aktionen zu setzen, wenn unsere ..... Zusammenhang mit der Verwaltung, dem Marketing, Handel oder Verkauf der An-. 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 2MB Größe
 1 Downloads
 231 Ansichten






 Kommentar


























JOURNAL Jahresausblick



Unsere Leitplanken für 2015 Lesen Sie im aktuellen Fondsjournal… … welches Anlageumfeld wir für 2015 erwarten, … auf welche Entwicklungen Sie besonders achten sollten und … mit welcher Portfolioaufstellung wir ins neue Jahr gehen.



01 I 2015



3 BANKEN-GENERALI FONDS



EDITORIAL



Sehr geehrte Damen und Herren! „Wie jedes Jahr werden auch Dinge passieren, die nicht erwartet wurden, die niemand auf der Agenda hatte und die im Nachhinein dann als ganz logisch erklärt werden können.“ So endete unser Jahresausblick 2014 – der klarerweise auch uneingeschränkt ins neue Jahr fortgeschrieben werden kann. Vor einem Jahr um diese Zeit liefen die Vorbereitungen für die olympischen Spiele in Sotchi – ein Jahr später ist der Russland-Ukraine Konflikt zentrale Basis der täglichen Berichterstattung. „Einen Ölpreis von nachhaltig unter 100 Dollar wird es kaum mehr geben“ – so die gängige breite Branchenmeinung. Ein Jahr später liegen wir bei Niveaus von unter 60 Dollar. Oder haben Sie das Wort Minuszinsen in einem Jahresausblick entdeckt? Abgesehen davon, dass diese Wortkreation ein Widerspruch in sich ist. Aus dieser Erfahrung heraus Prognosen aber gänzlich aufzugeben, ist dennoch die falsche Antwort. Letztendlich gibt es zwei klare Erkenntnisse. Lösen Sie sich von Punktprognosen. Unser Jahresausblick titelt genau aus diesem Grund mit „Leitplanken“ – wer die grobe Richtung antizipiert, hat an der Börse schon das Meiste richtig gemacht. Zudem: Bleiben Sie flexibel. Es macht wenig Sinn, sich mit Mehrjahresprognosen einzuzementieren, wo wir angesichts der weltpolitischen Lage kaum sagen können, wie sich das kommende Quartal am Finanzmarkt entwickeln wird.



Der Blick fürs Wesentliche Basis erfolgreicher Geldanlage ist es, den Blick fürs Wesentliche nie zu verlieren. Was bewegt die Märkte nachhaltig, was sind die wahren Treiber von Entwicklungen? Was dagegen ist lediglich tagesaktuelle Berichterstattung, die kommt und geht? Wir möchten Ihnen – bevor wir nachfolgend im Fondsjournal in die Details unserer Leitplanken 2015 eintauchen – drei allgemeine, aber sehr zentrale Kernbotschaften für 2015 mitgeben.



Japan oder Großbritannien, wo ähnliche Aktivitäten gesetzt wurden und werden, agieren Notenbank und Politik abgestimmt, Schulter an Schulter. In der EURO-Zone agiert die EZB, die Politik dagegen diskutiert, philosophiert und ist in den seltensten Fällen einer Meinung. Die EZB alleine kann aber keine Konjunkturpolitik betreiben, dafür hätte sie auch kein Mandat. Europa braucht sinnvolle nachhaltige Investitionen und weniger anstatt mehr Regulierung. 2. Achten Sie auf den Ölpreis



1. Achten Sie auf die Aussagen der Notenbanken Die Taten und oft noch stärker die reinen Aussagen der Notenbanken waren die Markttreiber 2014. Dieser Trend wird 2015 anhalten und sich wohl weiter verstärken. Fokussieren Sie daher Ihren persönlichen Medienfilter darauf. Angesichts massiv einbrechender Ölpreise und einem mehr als schleppenden konjunkturellen Umfeld in Europa werden wir im ersten Quartal 2015 wohl Deflationszahlen in der EURO-Zone sehen – mit dementsprechender medialer Schlagzeilenbegleitung. Der Druck auf die EZB, die angekündigte Geldmengenausweitung von bis zu einer Billion EURO konsequent umzusetzen, nimmt somit weiter zu. Die EZB wird auch dementsprechend agieren. Zu hoffen bleibt, dass das zentrale Argument, wonach dieser Zugang doch auch in den USA bis dato gut funktioniert hat, einer kritischen Analyse unterzogen wird. Es gibt einen klaren Unterschied – vielleicht sogar Denkfehler. In den USA und auch in



Der massive Einbruch der Ölpreise war wohl die Überraschung des Jahres 2014. Die internationalen Folgewirkungen sind markanter als es auf den ersten Blick erscheinen mag. Eine leicht sinkende Nachfrage trifft auf ein beständig hohes Angebot. Die OPEC hat mit ihrer Entscheidung, die Förderquoten trotz massiv gesunkener Preise nicht zu erhöhen, ein überraschendes, aber klares Zeichen gesetzt. Dies ist ein Kampf um internationale Marktanteile. Die hohen Investitionen in den Energiebereich waren in den USA ein wesentlicher Treiber der vergangenen Quartale mit vielen neu geschaffenen Jobs. Auf dem aktuellen Ölpreisniveau wird sich dieser Trend nicht fortsetzen – vielleicht sogar umkehren.



EDITORIAL



Die USA werden zwar auch 2015 deutlich stärker wachsen als die EURO-Zone. Die Revisionsrisiken nach unten nehmen aber zu. Ein guter Grund, warum wir davon ausgehen, dass die USA die angekündigten Zinserhöhungen eher hinauszögern werden. Russland wird angesichts von Ölpreis und Rubel in eine tiefe Rezession schlittern. Da sowohl Europa als auch Japan Nettoenergieimporteure sind, überwiegen in diesen Volkswirtschaften die Vorteile eines tiefen Ölpreises. In den USA scheinen sich Vor- und Nachteile insgesamt aufzuheben. Die Richtung des Ölpreises wird 2015 die Finanzmärkte stärker beeinflussen als in den vergangenen Jahren. 3. Achten Sie auf eine ruhige Hand und bleiben Sie wachsam Der abgelaufene Dezember brachte Tagesschwankungen an den Aktienmärkten von 2 % bis 3 %. Akzeptieren Sie diese Entwicklung, sie wird Teil der neuen Normalität sein. Insgesamt gehen wir von einem positiven Aktienjahr aus, da wir keine echte Überbewertung erkennen können. Der Weg dorthin kann und wird aber teilweise holprig sein. Die Antwort auf dieses Umfeld ist: Globale Aufstellung, Diversifikation und Flexibilität. Der Steuerung der Aktienquote wird wesentliche Bedeutung zukommen. Wachsamkeit bei der Verfolgung von Marktentwicklungen



bleibt das Um und Auf. Wir haben die Aktivitäten der EZB an dieser Stelle in der Regel positiv kommentiert, obwohl wir nicht jedes Detail geteilt haben. Man sollte aber nur bei jenen Dingen dagegen sein, wo man eine bessere Lösung anbieten kann – und die EZB hat immerhin klare Worte und Zeichen gesetzt. Neben der breiten Welt der Ökonomie gibt es auch noch Bauchgefühl und Hausverstand. Wenn die EZB eine Billion EURO in Anleihekäufe steckt und wenn die Bank of Japan die Schulden weiter massiv aufbläht, dann ist dies Teil der aktuellen Marktumgebung, mit der wir umgehen. Im Inneren sollten wir aber immer wissen: „Gesunde“ Entwicklungen sehen anders aus. Wir sind alle Teil eines geldpolitischen Experiments – mit offenem Ausgang. Wir hoffen das Beste und sind bereit, klare Aktionen zu setzen, wenn unsere Grundannahmen nicht eintreten. Diese Flexibilität muss Basis einer Geldanlagestrategie der kommenden Jahre sein.



Ihr Alois Wögerbauer



P.S: Zum Jahreswechsel möchten wir uns bedanken – in doppelter Hinsicht. Danke für Ihr Vertrauen, das uns eines der erfolgsreichsten Jahre unserer Geschichte gebracht hat. Unser Fondsvolumen ist im Jahr 2014 um über eine Milliarde EUR auf 7,67 Milliarden EURO gestiegen. Danke auch für die vielen positiven Reaktionen auf unsere Monatskommentare.



Wir



hoffen,



Ihnen



auch 2015 Orientierung geben zu können.



UNSERE LEITPLANKEN 2014 IM RÜCKBLICK



Unsere Leitplanken 2014 – betrachtet im Rückspiegel „Es ist besser ungefähr Recht zu haben als sich tödlich zu irren.“ (Warren Buffett). Sinn von Leitplanken ist – wie der Name schon sagt – eine Skizzierung der groben Richtung, ein Eingrenzen der Möglichkeiten. Mit unseren Leitplanken aus dem Jahresausblick 2014 haben wir Ihnen solide Orientierung gegeben. Nachfolgend die Originalformulierungen der Leitplanken mit einem kurzen Zitat.



2014 Leitplanke 1 Notenbanken prägen mit Taten und Worten „Wenn die FED angesichts des US-Wirtschaftswachstums die Anleihekäufe reduziert, so nimmt man richtigerweise den Fuß etwas vom Gas. Die Japaner werden das Gaspedal wohl nochmals ordentlich durchdrücken und die EZB wird sich angesichts von Deflationsängsten und schleppender Kreditvergabe eher mit mehr Gas geben beschäftigen.“



2014 Leitplanke 2 Negativer Realzins bleibt uns erhalten „Im EZB Leitzins wird es wenig Bewegung geben – und wenn dann nach unten. Eine breite Anleihestrategie mit 3 % Renditepotential mag im historischen Kontext wenig attraktiv erscheinen, aber im Vergleich zu einer Cash-Veranlagung stellt sie doch einen attraktiven Mehrwert dar.“



2014 Leitplanke 3 Die Weltwirtschaft wächst „Die Konzentration auf die Probleme mancher Banken und Staaten birgt die Gefahr in sich, die durchaus solide Verfassung der breiten Wirtschaft zu übersehen. Die Widerstandsfähigkeit der Weltwirtschaft ist beachtlich.“



2014 Leitplanke 4 Die große Zinswende findet nicht statt „Immer wieder war in Medien zuletzt von der möglichen großen Zinswende zu lesen. Wir sehen diese große Wende nicht. In der EURO-Zone sollte sich der Trend leicht steigender Zinsen im langen Bereich bei Ländern wie Deutschland und auch Österreich fortsetzen – aber eben auch in überschaubarem Ausmaß.“



2014 Leitplanke 5 Aktien sind fair bewertet und bleiben bevorzugt „Im Umfeld einer stabilisierten Weltwirtschaft und unverändert tiefen Zinsen geben wir strategisch auch 2014 ein Bekenntnis zu Aktien ab. Einbahnstraßen wird es allerdings nicht geben.“



UNSERE LEITPLANKEN 2014 IM RÜCKBLICK



2014 Leitplanke 6 Gold und Rohstoffe deutlich untergewichten – aber nicht aus den Augen verlieren „Vorerst ist Zurückhaltung angesagt. Bodenbildungen nach deutlichen Rückgängen benötigen Zeit. Auch im Rohstoffsektor fehlen die unmittelbaren Treiber. Die Superzyklustheorie, aufbauend auf dem Rohstoffhunger Chinas, hat doch deutliche Kratzer bekommen.“



2014 Leitplanke 7 Der EURO wird nicht noch ein Jahr stärkste Währung der Welt sein „Dass die FED die Anleihekäufe weiter reduziert, ist richtig und wichtig. Die EZB wird wohl eher den Gegenweg gehen und die Aktivitäten verstärken. Dies sollte die Währung eher schwächen. Offen ist ob sich die EZB zumindest mit Worten auch der Währungskurse annimmt. Wir glauben schon.“



2014 Leitplanke 8 Unternehmensanleihen, erstmals Währungen, erster Schritt in Emerging-Markets „Unternehmensanleihen bleiben der Schwerpunkt. Wir meinen, dass Fremdwährungsstrategien im Anleihenbereich einen Mehrwert bringen sollten. Wir wagen einen ersten Schritt in Emerging-Market-Bonds - im sogenannten Hard-Currency-Bereich ohne Währungsrisiken.“



2014 Leitplanke 9 Aktien – Substanz und globale Ausrichtung unter Berücksichtigung der EmergingMarkets „Wir suchen Qualität und Substanz. Gerade deswegen bleiben wir unseren Kernstrategien Value und Dividende voll treu. Beide Strategien haben eine klar globale Aufstellung. Bezüglich der Regionen wie Europa und USA haben wir derzeit keine eindeutige Überzeugung, warum eine Region sich wesentlich schlechter entwickeln sollte als die andere. Vielleicht werden wir hier je nach Entwicklung im Laufe des Jahres Akzente setzen.“



2014 Leitplanke 10 Bleiben Sie flexibel im Denken und im Handeln „Wir sehen ein wirtschaftspolitisches Experiment mit offenem Ausgang. Im Gegenzug haben wir eine robuste Weltwirtschaft und viele kerngesunde Unternehmen. Märkte können Beurteilungen auch rasch ändern. Vielleicht wird die Tapering-Angst (Reduktion der US-Anleihekäufe) in einigen Monaten anders gesehen? Vielleicht wird dies als Stärke und als Gesundung der US-Wirtschaft interpretiert?“
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Daten per 30.12.2014; Quelle: Bloomberg



Aktienrendite global positiv – regional unterschiedlich Entwicklung einzelner Aktienmärkte im Jahr 2014 28 % Österreich
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Daten per 30.12.2014; Quelle: Bloomberg



BEST OF 3 BANKEN-FONDS



Unser aktuelles Weltbild Gewichtung nach Assetklassen



Rückblick - Ausblick



Cash 15,00% Anleihen 35,00% Sachwerte 10,00%



• Wir sind aus Überzeugung mit hohen Aktienquoten und dabei vor allem mit hohen USA-Quoten durch weite Teil des Jahres 2014 gegangen. Im 4. Quartal haben wir temporär mit teilweise deutlichen Reduktionen des Risikos begonnen. • Auch der Performancebeitrag des Anleiheteils war sehr erfreulich und lag über den Erwartungen. • 2015 wird Flexibilität und Mut zu klaren Aktionen und Reaktionen gefragt sein. • Wir starten etwas defensiver in das neue Jahr. Wir bauen Cash auf, um bei Marktschwankungen Chancen nützen zu können.



Aktien 40,00%



• Im Aktienbereich haben wir teilweise Absicherungen vorgenommen. Die offene Aktienquote liegt aktuell bei 25,0 %.



Anleihengewichtung



Aktiengewichtung Unternehmensanleihen Österreich 20%



Inflationsschutzanleihen 15%



Aktien Österreich 10%



EmergingMarket Bonds 15%



Hochzinsanleihen 15%



Aktien Emerging-Markets 5% Aktien Europa Value-Aktien 10% 50%



Unternehmensanleihen Investmentgrade 20% Währungen 15%



DividendenAktien 25%



BEST OF 3 BANKEN-FONDS



Gewichtung der Einzelfonds 3 Banken Währungsfonds 3BG Short-Term



3BG Bond-Opportunities 3BG Corporate-Austria



3BG Commodities 0 % - 100 %



3 B. Emerging Market Bond-Mix 3 B. Inflationsschutzfonds



3 B. Emerging-Mix 3 B. Europa Stock-Mix



3 B. Unternehmensanleihen-Fonds



3 B. Österreich-Fonds 3 B. Dividenden-Aktienstrategie 3 B. Value-Aktienstrategie Anleihen Aktien Sachwerte Cash



Wertentwicklung seit Gründung 111,00% 110,00% 109,00% 108,00% 107,00% 106,00% 105,00% 104,00% 103,00% 102,00% 101,00% 100,00% 99,00% 98,00%
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Best of 3 Banken-Fonds



10,40 % 10,40 % Daten per 30.12.2014; Quelle: OeKB, Profitweb



* Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf einmalig anfallende maximale Ausgabeaufschlag in Höhe von 3 % sowie die kundenspezifischen Konto- und Depotgebühren nicht berücksichtigt. In der Vergangenheit erzielte Erträge lassen keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu. Hinweis: Im Rahmen der Anlagepolitik wird der Best of 3 Banken-Fonds hauptsächlich in Anteile an anderen Kapitalanlagefonds investieren!



UNSERE LEITPLANKEN 2015



Unsere Leitplanken 2015 1. Ausgangssituation definieren



Informationen aufnehmen, Ausgangssituation verstehen, Gedanken ordnen, Meinungen festlegen – dies ist unsere Basis. Erst wenn diese zumindest grob definiert ist, gibt es eine Grundlage für eine rationale Anlageentscheidung. Die Festlegung der Strategie, die Auswahl der Produkte stehen erst am Ende des Prozesses.



2. Meinung bilden



3. Anlagestrategie festlegen



Leitplanke 1 Ausgangssituation: Deflationstendenz in der EURO-Zone Die jüngsten Inflationsraten in der EURO-Zone lagen im Bereich von etwa 0,50 %. Der massiv gefallene Ölpreis wird mit seinen Folgewirkungen in den kommenden Monaten in die Inflationsberechnung einfließen und damit für ein Minus vor dem Komma sorgen. „EURO-Zone rutscht in Deflation“ wird die Schlagzeile in den Medien lauten. Auch die neuerlichen Abwertungsbestrebungen der Japaner und der Verfall vieler Währungen aus den Emerging-Markets wirken deflationär. Der Druck auf die EZB bleibt daher hoch. Die EZB wird deshalb mit aller Kraft versuchen, die ange-



kündigte Geldmengenausweitung von einer Billion EURO umzusetzen. Tiefe Zinsen – vor allem am kurzen Laufzeitenende – sind somit für ein weiteres Jahr einzementiert. Die EZB alleine kann aber keine Konjunkturpolitik machen. Zu hoffen bleibt, dass die Qualität der öffentlichen Diskussion zunimmt. Es bringt wenig Mehrwert, laufend über Finanzmärkte und Notenbanken zu philosophieren. Europa braucht sinnvolle nachhaltige Investitionen und weniger anstatt mehr Regulierung.



UNSERE LEITPLANKEN 2015



Leitplanke 2 Ausgangssituation: Notenbanken bleiben die wahren Markttreiber, Gelddruckzentralen wechseln Die Taten und oft noch mehr die Worte der Notenbanken sind die wahren Treiber der Finanzmärkte. Dies wird auch für 2015 gelten – zumindest gleich stark oder sogar noch intensiver als in den letzten Jahren. Die Gelddruckzentralen wechseln aber. Die USA haben die Anleihekäufe im November 2014 beendet, was angesichts des Umfeldes eine richtige Entscheidung war. Die Japaner dagegen verstärken ihre Aktivitäten. Eine weitere Ausdehnung des ohnehin hohen Schuldenstandes wurde angekündigt, wohl mit dem Wunsch nach einem schwächeren YEN verbunden. Einen Plan B scheint es in Ja-



pan nicht zu geben. Für EZB- Chef Draghi wird nach zuletzt vielen Worten das Jahr 2015 wohl das Jahr der Taten. Die Erfahrung der letzten Jahre zeigt, dass jene Region mit der klarsten Geldmengenausweitung meist die solideste Börsenentwicklung aufweist. Der Boden für eine vergleichsweise bessere Entwicklung der Börsen in der EURO-Zone und in Japan scheint gelegt.



Bilanzsummen der Notenbanken FED und EZB 2015 mit unterschiedlichen Strategien



Daten per 30.12.2014; Quelle: Bloomberg
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Leitplanke 3 Ausgangssituation: Ölpreiscrash verändert internationale Spielregeln Der Verfall der Ölpreise war wohl die überraschendste Entwicklung des abgelaufenen Jahres. Die USA fördern so viel Öl wie seit zwei Jahrzehnten nicht. Gleichzeitig reagiert die OPEC entgegen der Erwartung nicht mit einer Reduktion der Förderquoten zur Preisstabilisierung. Ganz im Gegenteil – die OPEC spielt auf Zeit und will den Fracking-Boom in den USA bremsen, was wohl auch gelingen wird. Der Ölpreis wird ein wesentlicher finanzmarktbeeinflussender Faktor 2015 sein – viel mehr als in den vergangenen Jahren. Die internationalen Auswirkungen des tiefen Ölpreises sind vielfältig. In Europa und auch in Japan überwiegen wohl die Vorteile. In den USA



dagegen kam ein wesentlicher Teil der zuletzt neugeschaffenen Arbeitsplätze aus dem Energiesektor – dies wird sich nicht wiederholen, vielleicht sogar umkehren. Dies dürfte die Vorteile aus der Konsumstärkung aufheben. Russland wird wohl verstärkt durch den Rubelverfall in eine tiefe Rezession schlittern. Die in vielen Medien zuletzt geäußerte These, wonach ein tiefer Ölpreis automatisch die Weltkonjunktur antreibt, können wir in dieser Vereinfachung daher nicht teilen – eine differenziertere Betrachtung ist hier nötig.



Der Chart des Jahres 2014 Ölpreis im freien Fall



Daten per 30.12.2014, Quelle: Bloomberg
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Leitplanke 4 Ausgangssituation: Die Weltwirtschaft wächst – Krisen hin, Krisen her In einer wirtschaftlich und medial eng vernetzten Welt ist der globale Blick auch in der Geldanlage zwingend. Ein zu regionaler Fokus verstellt oft die Sicht auf die weltweite Perspektive. Die Weltwirtschaft wird wohl auch 2015 auf ein Wachstum von etwa 3 % kommen. Dies ist grundsätzlich ein solides Umfeld für global tätige Unternehmen – vor allem auch in Anbetracht der Tatsache, dass die Refinanzierungskosten aufgrund der tiefen Zinsen günstig wie nie sind. Die USA werden jedenfalls deutlich stärker wachsen als die EURO-Zone, die Divergenz bleibt also hoch. Die angesichts des Ölpreises anstehende Neubewertung des US-Fracking-Booms bringt



aber negatives Revisionspotential. Die Lage in den Emerging-Markets ist individuell sehr unterschiedlich – als Lokomotive werden diese Länder 2015 aber insgesamt wohl nicht taugen. Die EURO-Zone wird sich mit Wachstumsraten von etwa 1 % begnügen müssen, vielleicht auch über 2015 hinaus. Dieses Niveau durch ein Zusammenspiel von Notenbank und Politik abzusichern ist wichtig. Konjunktur findet auch im Kopf statt und nur ein breiterer Optimismus in der Bevölkerung kann dazu führen, dass auch das Ziel der EZB, die Verankerung höherer Inflationserwartungen, erreichbar wird.



Wachstumsprognosen 2015 Weltwirtschaft wächst um solide etwa 3 %



Daten per Dezember 2014; Quelle: OECD, IHS, Wachstumserwartungen für 2015
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Leitplanke 5 Markterwartung: Dollar langfristig bevorzugt – Verschnaufpause im Anstieg aber wahrscheinlich Die höheren Wachstumsraten 2015, die Zinsdifferenzen, die Notenbankaktivitäten – nahezu jedes fundamentale Argument spricht für einen weiter starken US-Dollar in Relation zum EURO. Bis auf eine Frage: Werden die USA dieser Entwicklung tatenlos zusehen? Angesichts der jüngsten Konjunktur- und Arbeitsmarktdaten erscheint der US-Zinsmarkt am kurzen Ende klar zu tief Entwicklung Gold in Euro und wohl fehlgepreist. Sind die Amerikaner aber wirklich bereit, dieses Fehlpricing durch die angekündigten Zinserhöhungen aufzulösen? Eine Verstärkung des Dollaranstieges, vor allem auch gegenüber den Währungen aus



Emerging-Markets, wäre wohl die Folge. Wir denken daher, dass die FED die Zinserhöhungen eher.hinauszögern wird. Achten Sie daher im laufenden Jahr genau auf die Aussagen von FED-Chefin Yellen. Strukturell und auf lange Sicht bleibt der Dollar attraktiv. Vorerst denken wir aber, dass eher eine Verschnaufpause auf den jüngsten Anstieg folgen dürfte. Auch der breite Dollar-Optimismus in nahezu allen Vorhersagen macht etwas nachdenklich…



Emerging-Markets-Währungen in Relation zum US-Dollar Breite Schwäche, die es sorgsam zu beobachten gilt



Daten per 30.12.2014; Quelle: Bloomberg
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Leitplanke 6 Markterwartung: Zinsen bleiben tief, Schwankungen steigen Die Zinsen im EURO-Raum haben zuvor kaum vorstellbare Tiefstniveaus erreicht. Das Vertrauen in die EZB überstrahlt so manche fundamentale Beurteilung. Immer wieder ist es EZB-Chef Draghi im Jahr 2014 gelungen, die Märkte zu beruhigen und den Trend sinkender Renditen vorzugeben oder zu verstärken. 2015 wird aber nicht das Jahr der Worte – es muss das Jahr der Taten werden. Wir sehen zwar auch 2015 keine nachhaltige Zinswende, das Einbahnstrassen-Denken der Märkte wird aber enden. Vieles – vielleicht zu vieles – ist in den aktuellen Anleihekursen bereits positiv vorweggenommen. So ist etwa das wohl eingepreiste Kaufprogramm für Staatsanleihen in den Gremien noch längst nicht ausdiskutiert. „Buy on the rumor. Sell on the fact“ – dies ist



eine alte Börsenweisheit. Werden angekündigte Dinge dann effektiv umgesetzt, haben sie keinen positiven Markteinfluss mehr. Das Enttäuschungspotential, die EZB betreffend, erscheint dadurch hoch. Wir gehen daher etwas vorsichtiger als zuletzt in das neue Jahr. Wir warten nicht auf die große Wende, weil wir sie auch 2015 nicht sehen. Wir denken aber, dass der Jahresverlauf attraktivere Kaufkurse bei Anleihen bringen wird.



Rendite 10-jähriger Staatsanleihen im Vergleich Aktive EZB ist in den Kursen wohl bereits vorweggenommen



Daten per 30.12.2014; Quelle: Bloomberg
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Leitplanke 7 Markterwartung: Gold – das Jahr der Entscheidung, Rohstoffe – abwarten, noch keine Bodenbildung Nach Aufschwung und Einbruch in den Vorjahren war das Goldjahr 2014 geprägt von einer Bodenbildung. 2015 wird richtungsweisend sein. Viele Weltregionen wünschen sich eine schwache Währung, die Papiergeldmenge wird angesichts der beschriebenen Notenbankaktivitäten weiter zunehmen. Gold hat als älteste Währung der Welt zuletzt auf diese Entwicklung nicht reagiert. Findet dies auch zukünftig nicht statt, ist die Rolle von Gold im Geldanlageumfeld wohl zu hinterfragen. Wir bleiben vorerst defensiv und setzen keine klaren Zeichen, solange Gold in der aktuellen Bodenbildungsformation



bleibt. Zurückhaltung bei Rohstoffen war schon eine Leitplanke des vergangenen Jahres – wir schreiben diese ins neue Jahr fort. Zu angeschlagen sind die Märkte derzeit, zu unsicher etwa auch die weitere Rolle von China, zu hoch die Kapazitäten in vielen Segmenten. Wir gehen daher weiterhin mit einer klaren Untergewichtung ins neue Jahr und wollen eine Bodenbildung abwarten. Erst dann können neue Investmentthesen entstehen.



Entwicklung Gold und Rohstoffe Trendwende abwarten



Daten per 30.12.2014; Quelle: Bloomberg



UNSERE LEITPLANKEN 2015



Leitplanke 8 Markterwartung: Aktien schwankungsintensiver – aber letztendlich positiv Wir erwarten auch für 2015 ein positives Aktienjahr. Die Kennzahlen zeigen sicherlich keine Unterbewertung an, aber eben auch keine deutliche Überbewertung. Selektivität bleibt angesagt, da es abseits des Marktschnittes deutliche Bewertungsunterschiede auf Branchenebene gibt. Insgesamt bleiben Aktien weiterhin bevorzugt, zumal die durchschnittlich erzielbaren Dividendenrenditen deutlich über dem Renditepotential von soliden Staatsund Unternehmensanleihen liegen. Wir denken, dass Europa nicht noch einmal den US-Aktien hinterherhinken wird und gehen daher in eine etwas höhere Gewichtung, wenngleich der US-Markt weiterhin der wichtigste bleibt.



In unseren Dividenden- und Value-Konzepten haben wir derzeit auch Japan mit etwa 10 % gewichtet und sichern die Währung gänzlich ab. Österreich wird sein deutliches Aufholpotential wohl nur dann nachhaltig ausspielen können, wenn es zu einer klaren Beruhigung im RusslandKonflikt kommt. Insgesamt gehen wir von klar stärkeren Schwankungen aus. Zwischenzeitliche Korrekturen von 10 % bis 15 % wie im Oktober 2014 oder Tagesschwankungen von 2 % bis 3 % wie in den letzten Wochen des Jahres können als Normalzustand empfunden werden.



Aktienbewertung im Langfristvergleich Kurs-Gewinn-Verhältnis nur leicht über historischem Mittelwert



Daten per Dezember 2014; Quelle: Datastream, Deutsche Bank



UNSERE LEITPLANKEN 2015



Leitplanke 9 Anlagestrategie: JA zu Aktien, JEIN zu Anleihen, NEIN zu Rohstoffen – und Mut zur Reaktion bei Bedarf Im Rahmen unserer Musterstrategie starten wir mit einer 40 %-Aktienquote ins neue Jahr – damit bleiben Aktien das am höchsten gewichtete Segment. Saubere Analyse nach dem Motto „Value“ und „Dividende“ bleibt oberstes Gebot. Wir denken aber, dass 2015 ein Jahr wird, wo es des öfteren Sinn machen wird, die Quote zu verändern. Wir werden sicherlich kein „Buy-and-Hold“-Jahr sehen. Der Anleiheteil macht 35 % unserer Kernempfehlung aus und besteht zu einem wesentlichen Teil aus Unternehmensanleihen guter Bonitäten, wo wir uns aktuell am wohlsten fühlen. Insgesamt denken wir, dass wir keine große Zinswende sehen werden, aber im Laufe des



Jahres in einzelnen Segmenten attraktivere Einstiegskurse bekommen. Dabei könnten speziell zuletzt schwächelnde Bereiche wie Hochzins-Anleihen oder auch Emerging-Market-Bonds bei steigenden Renditen eine Überlegung wert werden. Geduld und ruhige Hand bleiben aber gefragt. Der Bereich Gold/Rohstoffe ist derzeit nur eine untergewichtete Beimischung. Mit einer CashQuote von 15 % warten wir auf die sicherlich kommenden Marktverwerfungen – die wir dann als Kaufgelegenheit wahrnehmen möchten, in welcher Asset-Klasse auch immer.



Leitplanke 10 Anlagestrategie: Flexibilität, der Blick fürs Wesentliche und Hausverstand Lösen Sie sich von Punktprognosen, wo doch jede Notenbanksitzung eine neue Information bringen kann, wo externe geopolitische Themen immer wieder die Nachrichtenlage prägen. Vermeiden Sie einseitige Festlegungen. Konsequente Pessimisten und konsequente Optimisten werden je nach Marktentwicklung temporär immer wieder Recht haben – in der Geldanlage helfen sie Ihnen aber nicht weiter. Realismus ist die einzige Alternative. Es braucht auch oft mehr Mut eine Meinung zu ändern, als ihr treu zu bleiben. Flexibilität bleibt oberstes Gebot und zentrale Herausforderung für 2015. Nicht nur Agieren – auch Reagieren kann eine Stärke sein. Wachsam bleiben und mit Hausverstand vorgehen bleibt wich-



tig. Wenn sich Notenbankbilanzen einfach so um eine Billion EURO aufblähen und wenn Marktbereiche wie wohl manche Anleihesegmente von den Notenbanken geprägt und damit nicht einer freier Preisfindung unterliegen, dann wissen wir: Gesunde Entwicklungen sehen anders aus. Wir sehen laufend finanzpolitische Experimente. Zu prognostizieren, wie sich die Lage der Finanzmärkte in drei oder fünf Jahren darstellen wird, ist nicht seriös. Gerne werden wir Sie mit ruhiger Hand und klarem Blick durch die kommende Phase begleiten.



Fondsdatenblätter Auf den folgenden Seiten präsentieren wir Ihnen unseren Top-Fonds des Jahres 2014. Informationen zu allen unseren Fonds finden Sie auf www.3bg.at.



TOP-FONDS DES JAHRES



Stichtag: 30.12.2014



3 Banken Value-Aktienstrategie Aktienfonds



Fonds-Charakteristik Der 3 Banken Value-Aktienstrategie ist ein international investierender Aktienfonds. Auf Basis eines klar definierten Research- und Analyseprozess werden attraktiv bewertete Aktien ausgewählt. Basis sind die Fundamentaldaten aufgrund der Bilanzkennzahlen. Analystenmeinungen und Prognosen kommen nicht zum Tragen. Der Fonds besteht aus 33 in etwa gleich gewichteten Einzelinvestments. Es gibt keine Einschränkungen nach Regionen oder Branchen. Lediglich in Finanzwerte wird grundsätzlich nicht investiert. Das Fondsmanagement kann je nach Markteinschätzung das Aktienmarktrisiko durch Cash oder Finanzmarktinstrumente bis zur Gänze reduzieren. Wertentwicklung seit Fondsbeginn (%)



1/3 Stammdaten Fondsstruktur ISIN



Thesaurierend AT0000VALUE6



Fondswährung



EUR



Fondsbeginn



16.05.2011



Rechnungsjahrende Depotbank Fondsmanagement



31.03. Oberbank AG 3 Banken-Generali



Vertriebszulassung



AT, DE



WKN Deutschland



A1H9HR



Letzte Ausschüttung Ex-Tag



01.07.2014



KEST-Ausschüttung



0,16 EUR



Zahlbartag



03.07.2014



Aktuelle Fondsdaten Errechneter Wert Fondsvermögen in Mio.



16,68 EUR 215,19 EUR



Ausgabeaufschlag



5,00%



Hinweise zur steuerlichen Behandlung entnehmen Sie unserem aktuellen Rechenschaftsbericht.



Historische Wertentwicklung (Brutto)



Wertentwicklung 1 Jahr (%)



seit Jahresbeginn



33,20%



1 Jahr



33,20%



3 Jahre p.a.



19,49%



seit Fondsbeginn p.a.



15,57%



In der Vergangenheit erzielte Erträge lassen keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu. Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf anfallende maximale Ausgabeaufschlag in Höhe von 5,00% sowie die kundenspezifischen Konto- und Depotgebühren nicht berücksichtigt.



Risikoeinstufung



10 - 15 Jahre empfohlene Mindestbehaltedauer



Dieses Dokument wurde ausschließlich zu Informationszwecken erstellt. Die verwendeten Informationen beruhen auf Quellen, die wir als zuverlässig erachten. Eine Garantie für deren Richtigkeit oder Vollständigkeit kann nicht übernommen werden. Die Inhalte sind unverbindlich und stellen keine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf von Anteilsscheinen dar. Alleinverbindliche Grundlage für den Kauf von Investmentfondsanteilen sind die Wesentlichen Anlegerinformationen (KID) sowie der jeweilige Prospekt, welche in ihrer aktuellen Fassung in deutscher Sprache unter www.3bg.at, sowie den inländischen Zahlstellen des Fonds zur Verfügung stehen.
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Bericht des Fondsmanagements



AHOLD, KON.



3,08% Basiskonsumgüter



MARATHON PETROLEUM



3,23% Energie



WOODSIDE PET.



3,17% Energie



NOVARTIS NAM.



3,02% Gesundheitswesen



PFIZER INC.



2,98% Gesundheitswesen



MEDTRONIC INC.



2,98% Gesundheitswesen



JOHNSON + JOHNSON



2,97% Gesundheitswesen



MERCK KGAA O.N.



2,96% Gesundheitswesen



LILLY (ELI)



2,96% Gesundheitswesen



CENTRAL JAP RWY



3,11% Industrie



RAYTHEON CO.



3,10% Industrie



ABB LTD



3,08% Industrie



APPLE INC.



3,17% IT



SEAGATE TECHNO.



3,15% IT



HEWLETT-PACKARD



3,14% IT



WESTN DIGITAL



3,13% IT



QUALCOMM INC.



3,11% IT



CISCO SYSTEMS



3,09% IT



ERICSSON B (FRIA)



3,05% IT



NETAPP INC.



3,01% IT



NVIDIA CORP.



3,00% IT



INTEL CORP.



2,99% IT



BROADCOM CORP. A



2,99% IT



MICROSOFT



2,94% IT



MICHELIN



3,11% Nicht-Basiskonsumgüter



KOHL'S CORP.



3,09% Nicht-Basiskonsumgüter



USD



59,36%



COACH INC.



3,07% Nicht-Basiskonsumgüter



EUR



22,68%



CONTINENTAL AG O.N.



3,06% Nicht-Basiskonsumgüter



CHF



9,20%



DENSO CORP.



2,96% Nicht-Basiskonsumgüter



AUD



3,17%



BRIDGESTONE CORP.



2,90% Nicht-Basiskonsumgüter



SEK



3,05%



SYNGENTA AG NA



3,10% Roh-, Hilfs- & Betriebsstoffe



JPY



2,54%



ASAHI KASEI



3,05% Roh-, Hilfs- & Betriebsstoffe



E.ON SE NA



3,05% Versorgungsbetriebe



Die globalen Börsen entwickelten sich im Berichtszeitraum sehr volatil. Bis zur Monatsmitte prägten speziell landesspezifische Gründe das Marktgeschehen. In Russland kollabierte der Rubel, worauf sich die Notenbank gezwungen sah, die Leitzinsen massiv um 650 Basispunkte zu erhöhen, um die Währung zu stützen. Ein tiefer Ölpreis, steigende Inflationsraten sowie eine durch Sanktionen gelähmte Wirtschaft dürften vorerst die Hoffnung auf eine Erholung im Land dämpfen. Griechenland drückte nach verlorenen Präsidentschaftswahlen die Stimmung in Europa. Neuwahlen sind für Jänner 2015 anberaumt. Euro-Austrittsgerüchte könnten wieder zu Unruhe und somit zu Risikoaversion unter den Anlegern führen. Auf Grund dieser Unsicherheiten war das Portfolio bis zum Tiefpunkt der Korrektur zu 50 % abgesichert. Diese Sicherung wurde jedoch zur Monatsmitte wieder gelöst. Ländergewichtung Aktien USA



54,52%



Japan



11,93%



Schweiz



9,13%



Deutschland



9,00%



Australien



3,14%



Irland



3,12%



Frankreich



3,09%



Niederlande



3,05%



Schweden



3,03%



Währungsgewichtung



in % des Fondsvermögens



Dieses Dokument wurde ausschließlich zu Informationszwecken erstellt. Die verwendeten Informationen beruhen auf Quellen, die wir als zuverlässig erachten. Eine Garantie für deren Richtigkeit oder Vollständigkeit kann nicht übernommen werden. Die Inhalte sind unverbindlich und stellen keine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf von Anteilsscheinen dar. Alleinverbindliche Grundlage für den Kauf von Investmentfondsanteilen sind die Wesentlichen Anlegerinformationen (KID) sowie der jeweilige Prospekt, welche in ihrer aktuellen Fassung in deutscher Sprache unter www.3bg.at, sowie den inländischen Zahlstellen des Fonds zur Verfügung stehen.
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Disclaimer: Der 3 Banken Value-Aktienstrategie wird nicht von Deutsche Bank AG (DB) oder einem verbundenen Unternehmen eines Mitglieds des Konzerns der DB ("DB-Konzernunternehmen"), gesponsert, empfohlen, verkauft oder beworben und DB oder DB Konzernunternehmen sind nicht an der Verwaltung des 3 Banken Value-Aktienstrategie beteiligt. Weder DB noch ein DB - Konzernunternehmen haben diese Materialien erstellt noch haben sie die hierin enthaltenen Informationen auf ihre Richtigkeit und Vollständigkeit überprüft. Diese Materialien wurden vielmehr durch die 3 Banken-Generali Investment-GmbH zusammengestellt und erstellt. Weder DB noch die DB-Konzernunternehmen geben ausdrücklich oder stillschweigend irgendeine Zusicherung oder Gewährleistung gegenüber einem Inhaber von Anteilen am 3 Banken Value-Aktienstrategie oder einer anderen Person in Bezug auf die Geeignetheit eines Investment in den 3 Banken Value-Aktienstrategie und weder DB noch die DB- Konzerunternehmen haften für in diesem Material enthaltene Informationen. DB und die DB-Konzerunternehmen übernehmen keine Verpflichtungen oder Haftung im Zusammenhang mit der Verwaltung, dem Marketing, Handel oder Verkauf der Anteile am 3 Banken Value-Aktienstrategie.



Dieses Dokument wurde ausschließlich zu Informationszwecken erstellt. Die verwendeten Informationen beruhen auf Quellen, die wir als zuverlässig erachten. Eine Garantie für deren Richtigkeit oder Vollständigkeit kann nicht übernommen werden. Die Inhalte sind unverbindlich und stellen keine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf von Anteilsscheinen dar. Alleinverbindliche Grundlage für den Kauf von Investmentfondsanteilen sind die Wesentlichen Anlegerinformationen (KID) sowie der jeweilige Prospekt, welche in ihrer aktuellen Fassung in deutscher Sprache unter www.3bg.at, sowie den inländischen Zahlstellen des Fonds zur Verfügung stehen.



3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft m.b.H.



www.3bg.at



Fondsüberblick Die technischen Daten geben Ihnen detaillierte Auskunft über unser gesamtes Portfolio. Alle Performance-Werte finden Sie tagesaktuell auch auf unserer Homepage www.3bg.at.



ÜBERBLICK



FONDSÜBERBLICK



Technische Daten



Quelle: Profit-Web (OeKB)



Stichtag: 30.12.2014



ISIN



Errechneter Wert



Ausgabeaufschlag



Tranche



Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*



AT0000856323



7,27 EUR



2,50%



Ausschütter



EUR 0,20 am 03.12.2014



3 Banken Euro Bond-Mix (T)



AT0000679444



10,69 EUR



2,50%



Thesaurierer



EUR 0,08 am 03.12.2014



3 Banken Europa Bond-Mix



AT0000986344



8,47 EUR



2,50%



Ausschütter



EUR 0,16 am 03.12.2014



3 Banken Short Term Eurobond-Mix



AT0000838602



6,91 EUR



1,00%



Ausschütter



EUR 0,10 am 03.12.2014



3 Banken Long Term Eurobond-Mix (A)



AT0000760731



13,80 EUR



2,50%



Ausschütter



EUR 0,45 am 05.03.2014



ANLEIHEFONDS 3 Banken Euro Bond-Mix (A)



3 Banken Long Term Eurobond-Mix (T)



AT0000760749



22,15 EUR



2,50%



Thesaurierer



EUR 0,14 am 05.03.2014



3 Banken Emerging Market Bond-Mix



AT0000753173



19,44 EUR



4,00%



Thesaurierer



EUR 0,25 am 06.05.2014



3 Banken Staatsanleihen-Fonds



AT0000615364



112,32 EUR



2,50%



Ausschütter



EUR 2,20 am 03.12.2014



3 Banken Inflationsschutzfonds



AT0000A015A0



12,97 EUR



2,50%



Thesaurierer



EUR 0,06 am 03.07.2014



3 Banken Währungsfonds (A)



AT0000A08SF9



10,46 EUR



3,00%



Ausschütter



EUR 0,25 am 06.05.2014



3 Banken Währungsfonds (T)



AT0000A08AA8



12,36 EUR



3,00%



Thesaurierer



EUR 0,01 am 06.05.2014



3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds (A)



AT0000A0A036



12,14 EUR



3,00%



Ausschütter



EUR 0,63 am 05.08.2014



3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds(T)



AT0000A0A044



14,97 EUR



3,00%



Thesaurierer



EUR 0,11 am 05.08.2014



ISIN



Errechneter Wert



Ausgabeaufschlag



Tranche



Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*



3 Banken Amerika Stock-Mix



AT0000712591



18,28 USD



3,50%



Thesaurierer



USD 0,27 am 03.07.2014



3 Banken Dividend Stock-Mix



AT0000600689



10,35 EUR



3,50%



Ausschütter



EUR 0,35 am 19.01.2015



3 Banken Europa Stock-Mix



AT0000801014



7,91 EUR



5,00%



Thesaurierer



EUR 0,02 am 03.12.2014



3 Banken Global Stock-Mix



AT0000950449



15,86 EUR



3,50%



Thesaurierer



EUR 0,01 am 23.12.2014



3 Banken Österreich-Fonds



AT0000662275



23,56 EUR



3,50%



Ausschütter



EUR 0,65 am 03.04.2014



Generali EURO Stock-Selection (A)



AT0000810528



7,05 EUR



5,00%



Ausschütter



EUR 0,20 am 19.03.2014



Generali EURO Stock-Selection (T)



AT0000810536



12,53 EUR



5,00%



Thesaurierer



EUR 0,02 am 19.03.2014



3 Banken Nachhaltigkeitsfonds



AT0000701156



14,34 EUR



5,00%



Thesaurierer



EUR 0,08 am 03.07.2014



3 Banken Value-Aktienstrategie



AT0000VALUE6



16,68 EUR



5,00%



Thesaurierer



EUR 0,16 am 03.07.2014



AKTIENFONDS



3 Banken Sachwerte-Aktienstrategie



AT0000A0S8Z4



11,11 EUR



5,00%



Thesaurierer



EUR 0,06 am 03.12.2014



3 Banken Dividenden-Aktienstrategie



AT0000A0XHJ8



12,97 EUR



5,00%



Ausschütter



EUR 0,33 am 05.03.2014



* (KESt-Auszahlung) ** Rücknahmegebühr



*** Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments



FONDSÜBERBLICK



Technische Daten Stichtag: 30.12.2014



ISIN



Errechneter Wert



Ausgabeaufschlag



Tranche



Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*



3 Banken Aktien-Dachfonds



AT0000784830



15,06 EUR



4,00%



Thesaurierer



EUR 0,00 am 03.10.2014



3 Banken Strategie Klassik



AT0000986351



104,89 EUR



2,50%



Thesaurierer



EUR 0,69 am 03.10.2014



3 Banken Strategie Wachstum



AT0000784889



13,86 EUR



5,00%



Thesaurierer



EUR 0,02 am 03.10.2014



3 Banken Strategie Dynamik



AT0000784863



14,30 EUR



3,50%



Thesaurierer



EUR 0,04 am 03.10.2014



3 Banken Emerging-Mix



AT0000818489



23,81 EUR



5,00%



Thesaurierer



EUR 0,00 am 05.08.2014



3 Banken Renten-Dachfonds (A)



AT0000637863



10,15 EUR



3,00%



Ausschütter



EUR 0,40 am 05.08.2014



3 Banken Renten-Dachfonds (T)



AT0000744594



15,29 EUR



3,00%



Thesaurierer



EUR 0,11 am 05.08.2014



3 Banken European Top-Mix



AT0000711577



11,38 EUR



4,00%



Thesaurierer



EUR 0,00 am 03.07.2014



ISIN



Errechneter Wert



Ausgabeaufschlag



Tranche



Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*



DACHFONDS



MANAGEMENTKONZEPTE 3 Banken Wertsicherungsfonds I



AT0000633177



110,32 EUR



3,00%



Thesaurierer



EUR 0,27 am 03.04.2014



3 Banken Portfolio-Mix (A)



AT0000817838



4,68 EUR



3,00%



Ausschütter



EUR 0,15 am 03.12.2014



3 Banken Portfolio-Mix (T)



AT0000654595



7,26 EUR



3,00%



Thesaurierer



EUR 0,03 am 03.12.2014



3 Banken Absolute Return-Mix (A) ***



AT0000619044



8,14 EUR



5,00%



Ausschütter



EUR 0,25 am 17.12.2014



3 Banken Absolute Return-Mix (T) ***



AT0000619051



12,18 EUR



5,00%



Thesaurierer



EUR 0,00 am 17.12.2014



3 Banken Protect Plus-Fonds



AT0000A04H59



7,33 EUR



5,00%



Ausschütter



EUR 0,30 am 05.03.2014



3 Banken Immo-Strategie



AT0000A07HD9



12,04 EUR



4,00%



Thesaurierer



EUR 0,03 am 03.12.2014



3 Banken Sachwerte-Fonds ***



AT0000A0ENV1



11,26 EUR



3,50%



Thesaurierer



EUR 0,00 am 05.08.2014



Best of 3 Banken-Fonds



AT0000A146V9



11,03 EUR



3,00%



Thesaurierer



EUR 0,01 am 03.09.2014



Generali Vermögensaufbau-Fonds



AT0000A143T0



102,51 EUR



4,00%



Ausschütter



jährlich ab 01.03.2015



Ausgabeaufschlag



Tranche



Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*



SPEZIALTHEMEN



ISIN



Errechneter Wert



3 Banken Top-Rendite 2019



AT0000A10KC9



109,12 EUR



0,75% **



Ausschütter



EUR 3,50 am 03.10.2014



3 Banken Top-Rendite 2019/2



AT0000A13EE2



109,20 EUR



0,75% **



Ausschütter



jährlich ab 01.03.2015



3 Banken KMU-Fonds



AT0000A06PJ1



11,48 EUR



3,50%



Thesaurierer



EUR 0,04 am 03.04.2014



3 Banken Hochzins 2015



AT0000A0EX85



106,79 EUR



0,75% **



Ausschütter



EUR 6,50 am 05.02.2014



3 Banken Dividenden Strategie 2015



ATDIVIDENDE0



121,77 EUR



0,75% **



Ausschütter



EUR 4,00 am 03.09.2014



3 Banken Dividenden Strategie 2015/2



AT0000A0KLD0



122,37 EUR



0,75% **



Ausschütter



EUR 4,00 am 05.02.2014



* (KESt-Auszahlung) ** Rücknahmegebühr



*** Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments



FONDSÜBERBLICK



Historische Performance (brutto)



Quelle: Profit-Web (OeKB)



Stichtag: 30.12.2014



Ausgabeaufschlag



ISIN



Fondsbeginn



Beginn p.a.



3 Banken Euro Bond-Mix (A)



2,50%



AT0000856323



02.05.1988



5,35



3,77



3 Banken Euro Bond-Mix (T)



2,50%



AT0000679444



20.08.2002



4,23



3,78



3 Banken Europa Bond-Mix



2,50%



AT0000986344



01.07.1996



4,55



3,78



ANLEIHEFONDS



10 Jahre p.a. 5 Jahre p.a.



3 Jahre p.a.



1 Jahr



2014



4,70



6,04



7,49



7,49



4,71



6,03



7,59



7,59



4,17



3,82



5,64



5,64



3 Banken Short Term Eurobond-Mix



1,00%



AT0000838602



03.02.1997



2,82



2,24



1,37



0,95



0,86



0,86



3 Banken Long Term Eurobond-Mix (A)



2,50%



AT0000760731



13.12.1999



6,30



6,22



8,81



9,16



15,44



15,44



3 Banken Long Term Eurobond-Mix (T)



2,50%



AT0000760749



13.12.1999



6,29



6,22



8,82



9,15



15,52



15,52



3 Banken Emerging Market Bond-Mix



4,00%



AT0000753173



01.03.2000



5,90



4,61



5,51



3,53



5,62



5,62



3 Banken Staatsanleihen-Fonds



2,50%



AT0000615364



17.09.2004



4,15



4,03



4,18



3,69



4,71



4,71



3 Banken Inflationsschutzfonds



2,50%



AT0000A015A0



01.06.2006



3,69



3,69



4,73



5,34



5,34



3 Banken Währungsfonds (A)



3,00%



AT0000A08SF9



03.03.2008



3,67



2,68



2,65



5,45



5,45



3 Banken Währungsfonds (T)



3,00%



AT0000A08AA8



03.03.2008



3,67



2,68



2,65



5,37



5,37



3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds (A)



3,00%



AT0000A0A036



01.07.2008



7,28



5,90



7,08



6,77



6,77



3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds(T)



3,00%



AT0000A0A044



01.07.2008



7,29



5,91



7,09



6,81



6,81



Ausgabeaufschlag



ISIN



Fondsbeginn



Beginn p.a.



3 Jahre p.a.



1 Jahr



2014



AKTIENFONDS



10 Jahre p.a. 5 Jahre p.a.



3 Banken Amerika Stock-Mix in USD



3,50%



AT0000712591



02.04.2001



4,70



5,93



11,70



16,55



10,15



10,15



3 Banken Dividend Stock-Mix



3,50%



AT0000600689



01.03.2005



4,03



0,00



8,08



12,88



12,27



12,27



3 Banken Europa Stock-Mix



5,00%



AT0000801014



01.07.1998



0,68



3,31



7,41



15,30



3,53



3,53



3 Banken Global Stock-Mix



3,50%



AT0000950449



23.11.1994



4,50



4,39



10,74



17,57



19,06



19,06



3 Banken Österreich-Fonds



3,50%



AT0000662275



28.10.2002



10,72



4,60



5,44



10,97



-4,02



-4,02



Generali EURO Stock-Selection (A)



5,00%



AT0000810528



04.01.1999



1,57



3,70



4,94



16,02



3,80



3,80



Generali EURO Stock-Selection (T)



5,00%



AT0000810536



04.01.1999



1,57



3,70



4,94



16,03



3,73



3,73



3 Banken Nachhaltigkeitsfonds



5,00%



AT0000701156



01.10.2001



2,84



6,38



8,57



14,99



14,32



14,32



3 Banken Value-Aktienstrategie



5,00%



AT0000VALUE6



16.05.2011



15,58



19,49



33,20



33,20



3 Banken Sachwerte-Aktienstrategie



5,00%



AT0000A0S8Z4



02.01.2012



3,84



9,52



9,52



3 Banken Dividenden-Aktienstrategie



5,00%



AT0000A0XHJ8



26.11.2012



14,46



16,57



16,57



1)



1)



Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf einmalig anfallende maximale Ausgabeaufschlag laut Tabelle, sowie die kundenspezifischen Kontound Depotgebühren nicht berücksichtigt. *** Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments



FONDSÜBERBLICK



Historische Performance (brutto)



Stichtag: 30.12.2014



Quelle: Profit-Web (OeKB)



Ausgabeaufschlag



ISIN



Fondsbeginn



Beginn p.a.



3 Banken Aktien-Dachfonds



4,00%



AT0000784830



01.07.1999



2,69



6,02



3 Banken Strategie Klassik



3,00%



AT0000986351



17.06.1996



4,42



3,84



3 Banken Strategie Wachstum



5,00%



AT0000784889



01.07.1999



2,18



3 Banken Strategie Dynamik



3,50%



AT0000784863



01.07.1999



3 Banken Emerging-Mix



5,00%



AT0000818489



01.10.1999



3 Banken Renten-Dachfonds (A)



3,00%



AT0000637863



3 Banken Renten-Dachfonds (T)



3,00%



AT0000744594



3 Banken European Top-Mix



4,00%



DACHFONDS



3 Jahre p.a.



1 Jahr



2014



11,21



16,69



20,67



20,67



4,73



5,16



6,05



6,05



6,31



12,10



17,63



15,00



15,00



2,79



4,14



5,71



7,20



7,66



7,66



6,14



7,68



3,78



6,21



2,15



2,15



03.09.2003



4,06



4,21



4,86



6,30



6,63



6,63



02.05.2000



3,96



4,21



4,86



6,28



6,51



6,51



AT0000711577



02.04.2001



1,09



3,44



6,18



11,03



2,80



2,80



Ausgabeaufschlag



ISIN



Fondsbeginn



Beginn p.a.



3 Jahre p.a.



1 Jahr



2014



3 Banken Wertsicherungsfonds I



3,00%



AT0000633177



02.01.2004



1,30



1,21



-0,31



0,12



-3,19



-3,19



3 Banken Portfolio-Mix (A)



3,00%



AT0000817838



01.09.1998



2,69



3,29



5,52



8,56



10,80



10,80



MANAGEMENTKONZEPTE



10 Jahre p.a. 5 Jahre p.a.



10 Jahre p.a. 5 Jahre p.a.



3 Banken Portfolio-Mix (T)



3,00%



AT0000654595



18.02.2003



3,73



3,27



5,53



8,56



10,62



10,62



3 Banken Absolute Return-Mix (A) ***



5,00%



AT0000619044



01.10.2004



2,43



2,71



1,14



1,38



5,76



5,76



3 Banken Absolute Return-Mix (T) ***



5,00%



AT0000619051



01.10.2004



2,42



2,71



1,13



1,38



5,64



5,64



3 Banken Protect Plus-Fonds



5,00%



AT0000A04H59



16.03.2007



-0,26



-0,66



3,48



-9,25



-9,25



3 Banken Immo-Strategie



4,00%



AT0000A07HD9



29.10.2007



3,03



7,30



15,33



25,87



25,87



3 Banken Sachwerte-Fonds ***



3,50%



AT0000A0ENV1



14.09.2009



2,73



1,80



0,44



Best of 3 Banken-Fonds



3,00%



AT0000A146V9



30.12.2013



10,40



Generali Vermögensaufbau-Fonds ****



4,00%



AT0000A143T0



02.01.2014



2,51



Ausgabeaufschlag



ISIN



Rücknahmegebühr



Fondsbeginn



Beginn p.a.



3 Banken Top-Rendite 2019



0,75%



AT0000A10KC9



0,75%



15.07.2013



3 Banken Top-Rendite 2019/2



0,75%



AT0000A13EE2



0,75%



02.12.2013



SPEZIALTHEMEN



1)



7,96



7,96



10,40



10,40



1 Jahr



2014



8,49



8,82



8,82



8,52



9,52



9,52



5 Jahre p.a.



3 Jahre p.a.



3 Banken KMU-Fonds



3,50%



AT0000A06PJ1



------



01.10.2007



2,47



3,18



4,06



6,19



6,19



3 Banken Hochzins 2015



0,75%



AT0000A0EX85



0,75%



02.11.2009



6,21



5,84



5,15



1,66



1,66



3 Banken Dividenden Strategie 2015



1,50%



ATDIVIDENDE0



0,75%



15.06.2010



7,95



8,93



16,08



16,08



3 Banken Dividenden Strategie 2015/2



1,50%



AT0000A0KLD0



0,75%



02.11.2010



7,95



9,83



14,85



14,85



1) Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf einmalig anfallende maximale Ausgabeaufschlag (laut Tabelle), die Rücknahmegebühr (laut Tabelle), sowie die kundenspezifischen Konto- und Depotgebühren nicht berücksichtigt. *** Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments **** Da seit Fondsgründung des Generali Vermögensaufbau-Fonds am 02.01.2014 noch kein vollständiger Zwölfmonatszeitraum vorliegt, wird die Wertentwicklung nur für den verfügbaren Zeitraum angegeben. Hierbei ist zu beachten, dass aufgrund des kurzen Vergleichszeitraums die Performanceangaben keinen verlässlichen Indikator für zukünftige Ergebnisse darstellen.



Herausgeber und Medieninhaber: 3 Banken-Generali Investment-Gesellschaft m.b.H. A-4020 Linz, Untere Donaulände 28, Tel. 0732/7802-37430, Fax 0732/7802-37478



DISCLAIMER: Bei dieser Publikation handelt es sich um eine unverbindliche Marketing-Mitteilung, welche ausschließlich der Information der Anleger dient und keinesfalls ein Angebot, eine Aufforderung oder eine Empfehlung zum Kauf, Verkauf oder Tausch von Anlage- oder anderen Produkten darstellt. Die zur Verfügung gestellten Informationen basieren auf dem Wissensstand der mit der Erstellung betrauten Personen zum Zeitpunkt der Erstellung. Es können sich auch (je nach Marktlage) jederzeit und ohne vorherige Ankündigung Änderungen ergeben. Die verwendeten Informationen beruhen auf Quellen, die wir als zuverlässig erachten. Es wird keine Haftung für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Informationen sowie der herangezogenen Quellen übernommen, sodass etwaige Haftungs- und Schadenersatzansprüche, die insbesondere aus der Nutzung oder Nichtnutzung bzw. aus der Nutzung allfällig fehlerhafter oder unvollständiger Informationen resultieren, ausgeschlossen sind. Die getätigten Aussagen und Schlussfolgerungen sind unverbindlich und genereller Natur und berücksichtigen nicht die individuellen Bedürfnisse der Anleger hinsichtlich Ertrag, Risikobereitschaft, finanzieller und steuerlicher Situation. Eine Einzelberatung durch eine qualifizierte Fachperson ist notwendig und wird empfohlen. Vor einer eventuellen Entscheidung zum Kauf der in dieser Publikation erwähnten Investmentfonds sollten die wesentlichen Anlegerinformation (KID) ivm dem aktuellen Prospekt/Informationsdokument gem. § 21 AIFMG, als alleinverbindliche Grundlage für den Kauf von Investmentfondsanteilen durchgelesen werden. Die wesentlichen Anlegerinformationen (KID) sowie die veröffentlichten Prospekte/Informationsdokumente gem. § 21 AIFMG der in dieser Publikation erwähnten Fonds in ihrer aktuellen Fassung stehen dem Interessenten in deutscher Sprache unter www.3bg.at sowie den inländischen bzw. ausländischen Zahlstellen des Fonds zur Verfügung. Zu beachten ist weiters, dass in der Vergangenheit erzielte Erträge keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zulassen. Die dargestellten Wertentwicklungen berücksichtigen keine Ausgabe- und Rücknahmegebühren sowie Fondssteuern. Jegliche unautorisierte Verwendung dieses Dokumentes, insbesondere dessen gänzliche bzw. teilweise Reproduktion, Verarbeitung oder Weitergabe ist ohne vorherige Erlaubnis untersagt. WARNHINWEIS GEMÄSS INVFG 



Die Finanzmarktaufsicht warnt: Der 3 Banken Absolute Return-Mix kann bis zu 45 % in Veranlagungen gemäß § 166 Abs. 1 Z.3 InvFG 2011 (Alternative Investments) investieren, die im Vergleich zu traditionellen Anlagen ein erhöhtes Anlagerisiko mit sich bringen. Insbesondere kann es bei diesen Veranlagungen zu einem Verlust bis hin zu einem Totalausfall des darin veranlagten Kapitals kommen.







Die Finanzmarktaufsicht warnt: Der 3 Banken Sachwerte-Fonds kann bis zu 30 % in Veranlagungen gemäß § 166 Abs. 1 Z.3 InvFG 2011 (Alternative Investments) investieren, die im Vergleich zu traditionellen Anlagen ein erhöhtes Anlagerisiko mit sich bringen. Insbesondere kann es bei diesen Veranlagungen zu einem Verlust bis hin zu einem Totalausfall des darin veranlagten Kapitals kommen.



RECHTLICHER HINWEIS FÜR DEUTSCHLAND: Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass folgende Fonds in Deutschland nicht zum Vertrieb zugelassen sind, und die diese Fonds betreffenden Angaben ausschließlich für Österreich Gültigkeit haben: Generali EURO Stock-Selection, 3 Banken Absolute Return-Mix, 3 Banken KMU-Fonds, 3 Banken Sachwerte-Fonds, 3BG Bond-Opportunities, 3BG Corporate-Austria, 3BG Commodities 0 % - 100 % und Best of 3 Banken-Fonds. Ausführliche, auf den letzten Stand gebrachte Prospekte sämtlicher anderer in dieser Publikation angeführten Fonds, liegen für Sie kostenlos bei der Oberbank AG, Niederlassung Deutschland, Oskar-von-Miller-Ring 38, D-80333 München, auf. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter der 3 Banken Gruppe, sowie an die Berater der Generali-Gruppe.



e-mail: [email protected]



WISSEN WAS MEHR BRINGT



www.3bg.at



























Empfehlen Sie Dokumente
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Jahresausblick - 3 Banken-Generali 

19.01.2016 - FÃ¼r weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter der 3 Banken Gruppe, sowie an die Berater der Generali-Gruppe. e-mail: ...
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Jahresausblick - 3 Banken-Generali 

19.01.2015 - P.S: Zum Jahreswechsel mÃ¶chten wir uns bedanken ... im Vergleich zu einer Cash-Veranlagung stellt sie doch einen attraktiven Mehrwert dar.â€œ.
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Jahresausblick - 3 Banken-Generali Investment 

19.01.2016 - wegen der im Vergleich zum Zins attraktiven Dividenden- ... Notenbanken bleiben die wahren Markttreiber, Gelddruckzentralen wechseln.
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∫3 ∫3 

1 jun. 2017 - 1 dx xf. Septiembre 2013. Ejercicio 3B: (Puntuación máxima: 2 puntos). Se considera la función real de var
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Que es 3+3+3? 

ventas Independientes saben que es la llave de su éxito. Cuando ofreces la oportunidad Mary Kay a ... cambiarle la vida.
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3 

ARCHIVOS EN GOOGLE ... Que es un archivo .torrent y como descargarlo . ... casi siempre debido a que busca páginas con e
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3 

01.10.2012 - LV-Erweit. ...... [LV-Info]: WÃ¤hlen Sie die Informationen, die angezeigt ...... Es besteht das Risiko einer Explosion, wenn Sie den Akku mit einem ...
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3 

peut y avoir un petite différence entre le temps réel de ... 4 Démarrez l'enregistrement réel (voir page 6). ...... 4 In
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3 

Lubricate the lock once a year! EN. â€¢ Ne pas stocker de produits chimiques. (chlore, sel, etcâ€¦) â€¢ Nettoyez uniquement avec de lÂ´eau les crÃ¨mes solaires et autres ...
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3 

III, III: Sociología 3. del IET -T. --- 2 ML TEREATEPEg. CLIEE LA SOC. 3. 532ALES EACTRENE JE se. 3. .... 3-1793) y Davi
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3 ... 

3 abr. 2017 - Singles competition. 1. Trang Dao (UNO) def. Matea Zemunik (UIW) 2-6, 6-2, 6-4. 2. Anja Luethi (UNO) def.
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3 & 

Goma de Xantano, AEDT Disódico, Hexilenglicol, Hialuronato de Sodio, Hidróxido de Sodio, Laurato-7, Etilhexiloglicerina,
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3 

3 ago. 2017 - General de PolÍticas y Regulac¡ón en Vivienda y Urbanismo del ... Manuel Pablo Fernandini Capurro, Directo
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3 

BVO/Colombia Ltda. certifica que el Sistema de Gestión de Calidad de la organización mencionada ha sido evaluado y se mu
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3 

Technische Daten |T FES EltlatèIl. AkkL-Spannung 1B U 1 Akku-Schlagbahn Schrauber. Akku-Kapazität - AF 2 Akku-Facks Li-Ionen). Leerlaufdrehzahl 55 / 1 1 ...
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3 

PT-8. PT-7. PT-5. PT-6. PT-4. PT-3. PT-2. PT-1. PT-11. PT-10. PT-17. PT-16. PT-15. PT-14. PT-13. PT-12. Lag. SUYOC. Lag.
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3 

la Corte Superior de Justicia de Lima, revoca la sentencia que resuelve declarar infundada la demanda y .... -JOS DEL CA
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3 

MINISTERIO DE SALUD. 0,\CA. No 03`(- 8/3. ZW,CG 2 2 1e " Y a. Visto, el expediente NÂ° 13-020524-001, que contienen el R
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3 

CaO - 1 - 1,5 %. MgO - 0 - 0,5 %. Fe. 2. O. 3. - 1 - 1,5 %. Form. Granulat. Farbe. WeiÃŸ. PH-Wert. 7. GlÃ¼hverlust. < 2 %. SchÃ¼ttgewicht. 70 g/l. KorngrÃ¶ÃŸe. 0,125 â€“ 3 ...
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?.!-;..3: 

1625-2008-0ARH-ORP/MINSA, mediante escrito recibido el 09 de enero de 2009, carece de objeto pronunciarse sobre dicha im
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3 

Recurso de Apelación interpuesto por la señora Lydia Gonzalez Otoya Fernández contra la Resolución Directoral N° 582-201
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3 

interpuesto por el señor Jorge Francisco Ávila Tineo contra la Resolución Directoral N°. 543-2013-OGGRH/SA, sobre pago d
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01.10.2012 - und befolgen Sie die Bildschirmanweisungen, um die. Software zu installieren. OLYMPUS Viewer 2. Betriebssystem. Mac OS X v10.4.11â€“v10.7.
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